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Mittwoch den 21. Januar.

Bekanntmachungen.
Concurs-Eröffnung.

Königliches Kreisgericht zu Merſeburg,s Erſte Abtheilung, 8
den 13. Januar 1863, Mittags 12 Uhr.

Ueber das Vermögen des Handelsmanns Heinrich Kühne
hier iſt der kaufmänniſche Concurs im abgekürzten Verfahren
eröffnet und der Tag der Zahlungseinſtellung auf den 16. De-
cember 1862 feſtgeſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der Rechts-
anwalt Vitz hier beſtellt.

Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert,
in dem auf

den 24. Januar d. J., Vormittags 11 Uhr,
im Kreisgerichtsgebäude Zimmer Nr. 6, vor dem Commiſſar,
Appillations Gerichts Referendar König, anberaumten Ter-
mine die Erklärungen über ihre Vorſchläge zur Beſtellung des
definiriven Verwalters abzugeben.

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld,
Papieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam
haben, oder welche ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben,
nichts an denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen vielmehr
von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum 4. Februar e.
einſchließlich dem Gerſcht oder dem Verwalter der Maſſe An-
zeige zu machen und Alles mit Vorbehalt ihrer etwanigen
Rechte, eben dahin zur Concursmaſſe abzuliefern. Pfandin-
häber und andere mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger
des Gemeinſchuldners haben von den in ihrem Beſitz befind-
lichen Pfandſtücken bis zum vorgedachten Tage nur Anzeige
zu machen.

Zugleich werden alle diejenigen welche an die Maſſe
Anſprüche als Concursgläubiger machen wollen, hierdurch auf-
gefordert ihre Anſprüche dieſelben mögen bereits rechtshän
gig ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht bis
zum 4. Februar e. einſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu
Protocoll anzumelden und demnächſt zur Prüfung der ſämmt-
lichen innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten Forderungen
auf

den 7. Februar d. J., Vormittags 11 Uhr,
im Kreisgerichtsgebäude, Zimmer Nr. 6, vor dem obenge-
nannten Commiſſar zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Ab-
ſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke
ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forde-
rung einen am hieſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis
bei uns berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtellen
und zu den Acten anzeigen. Denjenigen, welchen es hier an
Bekanntſchaft fehlt werden zu Bevollmächtigten vorgeſchlagen
die Juſtizräthe Wagner und Hunger, ſowie die Rechtsanwälte
Klinkhardt und Wetzel hier, der Juſtizrath Herrfurth zu Weh
litz und der Rechtsanwalt Wölfel zu Lützen.

Merſeburg, den 13. Januar 1863.
Königliches Kreisgericht, Erſte Abtheilung.

Ein ſchöner dreijähriger Zuchtbulle, echt all
äuer Race, iſt zu verkaufen Rittergut Ober-Frankleben bei Merſebürg.

Ein kleines freundliches Logis an ſtille Leute iſt zu ver
miethen und zu Oſtern zu beziehen Preußergaſſe Nr. 55.

Holz Auction. Die auf dem ſogenannten Kötzſchener
Anger hinter dem Exercierplatze ſtehenden nicht verpflanzbaren
Kirſchbäume (60 bis 70 Stück circa) welche ſich zu Nutzholz
eignen ſollen auf

Donnerstag den 22. d. M., Nachmittags 2 Uhr,
an Ort und Stelle öffentlich an den Meiſtbietenden gegen ſo
gleich baare Zahlung verkauft werden.

Kaufluſtige werden erſucht, ſich daſelbſt pünftlich einzu-
finden. Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht.

Merſeburg den 17. Januar 1863.
Der Magiſtrat.

Diebſtahl. Am 10. d. M. ſind aus einer Wohnung
am Markte Vormittags entwendet worden:

1) eine ſilberne Kapſeluhr mit weißem rückwärts verdrehten
Zifferblatt, arabiſchen Zahlen und der Aufſchrift „Recor-
don London“, 2) zwei Paar kalblederne Stiefeln, 3) vier
Stück Cigarren.

Etwaige hierauf bezügliche Wahrnehmungen ſind ſchleu-
nig der Polizeibehörde oder mir anzuzeigen.

Merſeburg, den 16. Januar 1863.
Der Königliche Staasanwalt Frhr. v. Plotho.

Mit Genehmigung des Königlichen Kreisgerichts hier-
ſelbſt ſoll

die ſogenannte, zum Nachlaſſe des Reſtaurateur Brenner
gehörige Funkenburg mit Garten, Sommertheater und be
weglichem Jnventar

öffentlich an den Meiſtbietenden verpachtet werden. Jch habe
hierzu einen Termin auf den

30. Januar e., Vormittags 10 Uhr,
in meinem Geſchäftszimmer anberaumt und lade Pachtluſtige
mit dem Bemerken dazu ein, daß die Pachtbedingungen im
Termine bekannt gemacht werden ſollen, und auch ſchon vor-
her bei mir einzuſehen ſind.

Merſeburg den 19. Januar 1863.
Der Rechts Anwalt Vitz

als einſtweiliger Verwalter der Brenner'ſchen Concursmaſſe.

BrennholzAuetion.
Donnerstag den 22. Januar, Nachmittags 3 Uhr, ſollen

im großen Riſchgarten noch 33 Haufen größtentheils ſtarkes
weißbuchenes Holz meiſtbietend gegen ſofortige Zahlung ver
kauft werden.

Feld- Verpachtung.
Zweiundzwanzig Morgen Feld in guter Lage, in zwei

Plänen gelegen werden von heute an verpachtet von Ge
ſchwiſter Laitenberg am Gotthardtsthore.

Merſeburg den 18. Januar 1863.
T S

Jagd Verpachtung.
Da die Pachtzeit der Jagd in der Feldflur Altranſtädt,

welche 2778 Morgen enthält, zum 4. Februar d. J. ab
läuft, ſo iſt die Gemeinde entſchloſſen dieſelbe auf. 6 hinter
einander folgende Jahre vom 1. Februar 1863 bis zum 1.
Februar 1869, öffentlich meiſtbietend d verpachten dazu ſteht
Sonnabend den 31. Januar e., Mittags 11 Uhr, Ter-
min im Gaſthofe zu Altranſtädt an, wozu Pachtluſtige
ergebenſt eingeladen werden. Die Bedingungen werden vor
Anfang des Termins bekannt gemacht.Altranſtadt, den 16. Januar 1863.

Die Gemeinde.



Große Holz Auction.
Jn den Rittergutshölzern der ſogenannten Loh und

Weinholze bei Gröbitz ſollen eirea 200 Stück große Eichen,
eine Anzahl Laasreiſer und 60 bis 70 Stück Birken verſchie
dener Größe auf

Dienſtag den 27. d. M., Vorm. 10 Uhr,
öffentlich meiſtbietend unter den im Termine bekannt zu ma-

chenden Bedingungen verkauft werden.
Nittergut Gröbitz, den 18. Januar 1863.

Die Gutsverwaltung.
Holz- Auction. Donnerstag den 22. d. M., von

Vormittags 10 Uhr an, ſollen bei mir mehrere Haufen Reis-
holz gegen ſofortige Zahlung meiſtbietend verkauft werden.

Heuſchkel.
Jn der hieſigen Separationsſache konnte wegen ungün-

ſtigen Wetters der Erdeverkauf am 12. hjs. nicht ſtattfinden.
Es ſoll dem ächſt zum Freitag

den 23. d. M., Vormittags 9 Uhr,
der Verkauf der Erde an Hrn. Dr. Kochs Garten, am Hohn-
dorfer Raine, an der Schkopauer Grenze und am oberen
Fiſchwege, meiſtbietend geſchehen.

Auch ſoll am letztgenannten Wege eine Erdarbeit min-
deſtbietend verdungen werden.

Merſeburg den 19. Januar 1863.
Die Wegebaudeputation.

Das in dem Hellmichſchen Gute Nr. 736 vom Herrn
Magazin Rendant bewohnte Logis iſt von jetzt ab anderwei-
tig zu vermiethen.

Aitenburg vor Merſeburg, den 12. Januar 1863.
Julius Henckel.

Jn meinem Hauſe Dom Dr. 274 ſind zwei Logis
zu je drei Stuben vier Kammern, Küche c. zu vermiethen
und können ſofort bezogen werden.

Friedr. Stollberg.

er

Da es einem geehrten Publikum mehrentheils unbekannt
iſt, daß ich noch eine ziemliche Maſſe ganz guten Torf habe,
ſo zeige ich ergebenſt an, daß ich das Tauſend zu 2 Thlr.
2 Sgr. frei ins Haus liefere und das Viertelhundert immer-
während zu 18 Pf. verkaufe. Proben von 50 bis 500 Steinen
können auf Verlangen ſofort abgeliefert werden.

F. Fikentſcher, Mühlgaſſe und Vorwerk.
Fiüssiger Leim, à Fl. 25 Sgr. bei

Guſtav Lots.

Maskenanzüge.
Mein Lager von Maskenanzügen empfehle zu den bevor-

ſtehenden Maskenbällen zur geneigten Beachtung. Bei Be-
ſtellung reſp. Selbſtanfertigung ſtehe ich mit allen in dieſes
Fach einſchlagenden, ob komiſchen oder Character-Anzügen, bei
billiger Notirung zur Dispoſition.

Merſeburg. A. Donnerhack.
Kretzſchmar's neues Sremdwörterbuch

für Handel und Gewerbe
wird in allen Zeitungen als ein unentbehrliches Nach-
ſchlagebuch für Jedermann, insbeſondere aber dem Kauf
manne und Jnduſtriellen, den Gewerbtreibenden und
Künſtlern aufs Wärmſte empfohlen indem darauf hin-
gewieſen wird, daß es trotz der Legion von Fremdwörter-
büchern doch noch an einem ſpeziell für Handel und Ge-
werbe beſtimmten fehlte. Dieſe Lücke füllt das Kretzſchmarſche
Werk aus, welches ſoeben in 6 Heften à 5 Sgr. oder 18
Kr. vollendet wurde. Das Buch enthält ſowohl die Ver-
deutſchung der in Sprache und Schrift am häufigſten vor-
kommenden fremden Wörter, als auch die Erklärung der
dem kaufmänniſchen und gewerblichen Verkehre eigenthüm-
lichen Fachausdrücke, ebenſo die Benennungen einer Menge
aus ländiſcher Wagren und Erzeugniſſe. Es iſt aus dem
ſelben mit richtigem Takte Alles der abſtrakten Gelehrſam-
keit Angehörende weggelaſſen, und dafür Dasjenige aufge-
nommen worden, was als beſonderer Fachausdruck ein
Anrecht auf Erklärung in einem ſolchen dem practiſchen
Bedürfniſſe gewidmeten Buche hat. So finden wir bei-
ſpielsweiſe das Wort „Blume“, allerdings kein Fremdwort,
aber als „Blume des Weines“, „Blume des Hirſches“ ge-
wiß mit vollem Rechte hier erklärt.

Der durch Ausſcheidung des Ueberflüſſigen gewonnene
Raum iſt aufs Sorglichſte benutzt worden ſo daß es ge-
lungen iſt, innerhalb des Umfangs von 400 Seiten zwei-
ſpaltigen deutlichen Druckes zu vereinigen: ein möglichſt
vollſtändiges Fremdwörterbuch, eine kaufmänniſche
Terminologie, ein techniſches Lexiko n.

Dieſes von 38 deutſchen Zeitungen wiederholt empfoh-
lene practiſche Buch iſt zu dem höchſt billigen Preiſe von
einem preuß. Thaler in Merſeburg bei Fr. Stollberg
zu haben.

Alle Sorten Strohhüte zum Waſchen, Färben und Mo-
derniſiren werden pünktlich beſorgt durch die Putzhandlung

von F. Herbſt.Auch finden zwei junge Mädchen, welche das Putzmachen

erlernen wollen, Platz bei F. Herbſt.
Große Türk. Pflaumen, à Pfd. 2 Sgr. Böhm.

Pflaumen, à Pfd. 2 Sgr., langen Patna Reis ohne
Bruch, à Pfo. 2 Sgr., und helles ſparſam brennendes So-
laröl, à Quart 6 Sgr., empfiehlt

J. F. Beutel, Gotthardtsſtraße.

Etabliſſements- Anzeige.
Einem geehrten Publikum Merſeburgs und Umgegend

zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich mich am hieſigen
Orte als

Tapezirer und Decorateur
etablirt habe.

Bei vorkommendem Bedarf die reellſte und pünkktlichſte
Bedienung verſichernd, bitte ich um geneigtes Wohlwollen
ganz ergebenſt.

Merſeburg, den 19. Januar 1863.
Herrmann Nagel,

Roßmarkt und Saalgaſſenecke Nr. 410.

Vorſchuß-Verein.
Die Zinſen für eingelegte Gelder können bis zum

25. Januar in den Stunden von 9 bis 12 Uhr Vor-
mittags und 2 bis 6 Uhr Nachmittags bei dem Kaſſirer in
Empfang genommen werden.

Nach Ablauf dieſer Friſt werden die nicht erhobenen
Zinſen dem Kapital zugeſchrieben

Der Vorſtand.
Eltern vom Lande, welche ihre Kinder auf hieſige Schu-len ſchicken wollen finden vortheilhafte Penſion. Muetunft

ertheilt der Herr Kaufmann Beutel in der Gotthardtsſtraße.

Masken baII.

Sonntag den 8. Februar findet im Thüringer Hof Mas-
kenball ſtatt. Eintrittskarten ſind von Montag den 26. Ja
nuar an in der Herlingſchen Buchdruckerei zu haben.
Der Vorſtand der Sußmann'ſchen Liedertafel.

Aerztliches Gutachten
der Wunderkraſt: „Die heitere Welt.“

Luſtiges Wochenblatt mit komiſchen Jlluſtrationen.
Vierteljährl. 13 Nummern für 13 Sgr. 75 Nkr. S 50 Kr.rh.

Nach chemiſcher Unterſuchung durch die öffentliche Meinung
hat ſich ergeben daß „Die heitere Welt“ ein Spiritus Ex
tract iſt, der aus den beſten Köpfen unſerer Humoriſten ge
wonnen wird, und innerlich angewendet außerordentlich wohl
thätig auf die Lachmuskeln und auf ſchnelle Verdauung von
Unannehmlichkeits- Gerichten des Lebens wirkt, ſo daß nach
Einnahme von 13 Nummern für 13 Sgr., man vollſtändig
klar wird, daß man für ſie eingenommen.

Auf nachſtehende Fälle hat ſich dies Mittel als beſonders
heilſam erwieſen

1) Auf den Appetit, bei verdorbenen Magen durch geiſtloſe
Nahrung.

2) Auf Harthörigkeit, bei zu hoch geſtellten Perſonen.
3) Auf Kurzſichtigkeit, durch Verkennen richtiger Anſichten

innerer und äußerer Angelegenheiten, bei Benutzung
einer diplomatiſch anlaufenden Brille.

4) Auf politiſche Geiſtesſtörung, durch zu große Ergeben-
heit ohne Rückſicht auf Sympathie.

5) Auf ſchwache Conſtitutionen wirkten Vor und Nach-
d ſchläge der heiteren Welt am beſten, bei beſonders

ſtarken Conſtitutionen, die mehr conſervativ gebaut, ſtellt
ſich auf die Frage „Was iſt des Deutſchen Vaterland
eine beſondere Stimmung für IJnſtrumental Begleitung

ein. auf und u AteutDie Profeſſoren der humoriſtiſchen Facultät zu Berlin.
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Empfehlung von engliſchem Futterrübenſamen f. Land u. Ackerwirthe.
1) Dieſe Rüben, die ſchönſten und ertragreichſten von allen jetzt bekannten Futterrüben, werden 1 3 Fuß im

Umfange groß, und 5, ja 10 15 Pfund ſchwer ohne Bearbeitung, denn ſie verlangen weder das Hacken noch das Häu-
feln, da nur die Wurzeln in der Erde wachſen, die Rübe aber wie ein Kohlkopf über der Erde ſteht. Das Fleiſch dieſer
Rübe iſt dunkelgelb, die Schale kirſchbraun, mit großen ſaftreichen Blättern. Die erſte Ausſaat geſchieht, ſobald es die
Witterung erlaubt, Anfangs April oder Anfangs Mai. Die Ernte iſt ſodann Anfangs Auguſt, ſo daß dieſer Acker zum
zweiten Male mit derſelben Rübe beſtellt werden kann. Auch ganz vorzüglich laſſen ſich dieſe Rüben da noch anbauen, wo
man die erſten Vorfrüchte herunter genommen hat, z. B. nach Grünfutter, Frühkartoffeln, Raps, Lein und Roggen. Ge-
ſchieht die letzte Ausſaat in der Roggenſtoppel und bis Mitte Auguſt, ſo kann man mit Beſtimmtheit einen großen Ertrag
erwarten und mehrere 100 Wiſpel anbauen. Die Bearbeitung des Ackers und das Ausſäen des Samens iſt wie folgt:
Man pflügt den Acker mittelmäßig um, zieht mit der Egge lang, ſo daß man Rinnen bekommt, miſcht unter jedes Pfund
Samen, das man ausſäen will, 4 Metzen friſch gepflügte Erde, ſäet den Samen dann breitwürfig und egget den Samen
gut unter. Nach Verlauf von 10 Wochen blattet man von ſämmtlichen Rüben die großen Blätter ab und giebt ſie dem
Vieh unters Futter. Vierzehn Tage nach der Blattezeit ſind die Rüben aufbewahrungsfähig. Für jede Landwirthſchaft von
großer Wichtigkeit und zur Viehfütterung zu empfehlen auch wird der Verſuch lehren daß dieſer Rübenanbau zehnmal
beſſer iſt, als der Runkel, Steckrüben- und Waſſerrüben Anbau, da nach der engliſchen Rübenfütterung Milch und Butter
einen feinen Geſchmack erhalten, was bei Waſſerrüben niemals der Fall iſt und der Runkel- und Steckrüben- Anbau wieder
viel Arbeitslohn koſtet. Auch als Maſtfütterung nimmt dieſe Rübe die erſte Stelle ein. Das Pfund Samen von der ganz
großen Sorte koſtet 2 Thlr. und werden damit 2 Morgen beſäet. Der Ertrag iſt pro Morgen eirca 239 260 Scheffel.
Das Pfund von der Mittelſorte 1 Thlr., kleine 20 Sar. Unter Pfd. wird nicht verkauft.

2) Schottiſchen Rieſen-Turnips-Runkelrüben-Samen. Dieſe Runkeln werden 18 22 Pfund
ſchwer, haben gelbes Fleiſch und große ſaftreiche Blätter, das Pfund koſtet 10 Sgr. Ertrag pro Morgen 450 500 Etr.
Für die Echtheit und Keimfähigkeit garantire ich.

Ferdinand Bieck,
aus Nipperwieſe bei Fiddichow a. d. Oder, zur Zeit in Merſeburg in der Linde bei Herrn Tiemann.

F. ch erſuche die geehrten Herren Landwirthe, welche von dieſem Samen Notiz nehmen, mich recht bald be
ehren zu wollen. Die gewünſchten Sämereien können ſofort bei mir in Empfang genommen werden. Mein Aufenthalt
dauert nur bis Ende dieſes Monats.

Möhbel-, Spiegel und PolſterwaarenMagazin

von

Burgſtraße 215. Fr. e e 215. Burgſtraße.
Gut gepolſterte Sopha,

das Stück von E2 Thlr. an, empfiehlt mit Garantie
Fr. Meyxers Föbelmagazim.

e enTheater in Merſ eburg.
Donnerstag den 22. Januar: Robert der Teufel. Große

Oper in 5 Acten mit Tanz nach dem Franzöſiſchen von Scribe
und Delavigne. Muſik von Meyerbeer. Billets ſind von

heute an beim Kaufmann Herrn Wieſe zu haben.

e Carl Bönicke.Zu Oſtern d. J. finden mehrere Knaben auswärtiger
Eltern, welche eine der hieſigen Schulen beſuchen wollen,
liebevolle Pflege und gewiſſenhafte Aufſicht beim

Lehrer A. Schön,
Grünegaſſe Nr. 266.

Einen Lehrling ſucht
A. Henker, Glaſermſtr.

Verloren.
Sonntag den 11. d. M. iſt vom Caſino bis nach dem

Neumarkt eine goldene mit rothen Steinchen verſehene Broche
verloren gegangen. Der ehrliche Finder wird gebeten, ſolche
gegen eine angemeſſene Belohnung im Hoſpitalgarten abzu
geben.

Der Orgelbaumeiſter Herr F. Gerhardt in Cölleda
hat binnen verhältnißmäßig ſehr kurzer Zeit für unſere Kirche
eine neue Orgel mit 24 Stimmen, in Unter und Oberwerk,
letzteres mit Echo und engliſcher Schwebung gebaut, die
nach dem Urtheile competenter Sachverſtändiger ein Meiſter-
werk der Orgelbaukunſt iſt.

Wir fühlen uns gedrungen demſelben öffentlich dafür
unſern Dank auszuſprechen und ihn Gemeinde und Kirchen-
vorſtänden als einen Mann zu empfehlen, der nach allen Sei-
ten hin das vollſte Vertrauen verdient.

Oberbeuna bei Merſeburg, den 12. Januar 1863.
Die Gemeinde.

Ein ſchon erfahrenes Mädchen wird für Oſtern in Dienſt

geſucht Oberburgſtraße Nr. 282 bel Etage.

Jn den jüngſt vergangenen Wochen hat man, wie in
den meiſten der Umgegend von Lützen, ſo auch in der Ge
meinde Muſchwitz Unterſchriften für eine ſogenannte Zu
ſtimmungs Adreſſe an das Haus der Abgeordneten geſammelt.
Der damit, wir wiſſen nicht von wem, beauftragte junge
Menſch hat dabei in vielen unſrer Häuſer, wo er die Haus-
väter nicht angetroffen hat, dieſe ſeine Adreſſe von den Frauen
oder ſelbſt unmündigen Kindern unterſchreiben laſſen, ja in
etlichen Fällen, wo Frauen und Kinder es verweigerten, dies
ſelbſt gethan. Die unterzeichnete Gemeinde, deren Namens-
Unterſchriften zum Theil in dieſer oder ähnlichen Weiſe er
ſchlichen ſind, erklären hiermit öffentlich, daß, ſoweit unſre
Namen unter jener Adreſſe ſtehen ſollten wir ſie hiermit aus-
drücklich zurückziehen und bemerken ſchließlich, daß wir jene
dort ausgeſprochene Geſinnung nicht theilen, ſondern wie ſchon
1848 wir bewieſen, in unverbrüchlicher Treue zu unſerm Kö-
nig und feſtem Vertrauen zu ſeiner Regierung ſtehen.

Muſchwitz, den 14. Januar 1863.
Die Gemeinde daſelbſt.

Ehrenerklärung.
Für die ausgeſprochene Ehrenbeleidigung gegen den Müh-

lenknappen Auguſt Albrecht zu Oberbeung haben wir uns
ſchiedsamtlich ausgeſöhnt und gebe dafür die öffentliche Er
klärung, den 2c. Albrecht für ehrenhaft zu erkennen.

Reipiſch, den 15. Januar 1863.
Der Maurer Carl Händler.
Dank.

Für die vielfachen und herzlichen Beweiſe der Liebe und
Theilnahme bei der Krankheit und dem Begräbniſſe unſeres
guten Gatten, Vaters und Großvaters ſagen wir hierdurch
unſern innigſten und wärmſten Dank.

Merſeburg, Weißenfels, Freiburg, Zeitz und Barby.
I Die Familie Steyskal.
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gebenſt eingeladen.

al tratvom Hoflieferanten Joh. Hoff in Berlin, nene
W ilhelinsfrasse Nr. à Flaſche 6 Sgr.bei Carl Schuchardt in Schaafſtädt,
(die leeren Flaſchen nehme ich à Stück I Sgr.
retour

Bekanntmachung.
Die verehrlichen Mitglieder werden zu der
Mittwoch den 28. d. M., Vormittags 10 Uhr,

im Thüringer Hofe ſtattfindenden Verſammlung hierdurch er

Tagesordnung: Generalig. Berathung über zweckmäßige
Verbeſſerungen landwirthſch. Werkzeuge und Maſchinen. Vor
träge der Sectionen für Ackerbau und Viehzucht. Dienſtboten-
Prämiirung.

Bündorf, den 20. Januar 1863.
Der Vorſtand

des Merſeburger landwirthſch, Kreis Vereins.
Scheller.

Verſammlung des Guſtav-Adolph- Vereins
und ſeiner Freunde Mittwoch den 21. Januar Abends
ſechs Uhr, im Saale der erſten Bürgerſchule.

Erſter Vortrag des Conſiſtorialraths Frobenius über
Heinrich IV. und die Evangeliſchen in

Frankreich.
Das an der Thür ausgeſtellte Becken iſt beſtimmt, milde Ga-
ben für die Zwecke des Guſtav Adolph Vereins aufzunehmen.

Der Vorſtand.

Beſtellungen auf das laufende Quartal des Kreisblatts
können noch fortwährend gemacht werden bei den Poſtäm-
tern, den Landrathsboten dem Colporteur Jauckus und in
der Expedition gegen eine Pränumeration von 10 Sgr. wo
für es Jedem frei in's Haus geliefert wird die
bis jetzt erſchienenen Nummern können zur Zeit noch nachge
liefert werden. Auch Herr Guſtav Lots wird die Güte ha
ben, dergleichen Beſtellungen anzunehmen.

Getreidepreiſe.
Merſeburg, den 17. Januar 1863.

Weizen Thlr. Sgr. Pf. bis Thlr. Sgr. Pf.
Roghen 2 z 3 2 9Gerſte 9Hafer T 26 3 28 9.

t

Kirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. Vacat.
Stadt. Geboren: dem Zimmermann Hübner eine Tochter dem

Maurer Neitzſch eine Tochter dem Siebmachermſtr. Jänicke ein Sohn
dem Schuhmachermſtr. Dähne ein Sohn eine außerehel. Tochter (todigeb.)
dem Nagelſchmiedemſtr. Wagner eine Tochter (todtgeb.). Geſtorben:
ein außerehel, Sohn 19 W. 5 T. alt, an Herzkrankheit.
S e g Gottesdienſt, Abends 7 Uhr. Predigt Herr Diac.

uſch.
Neumarkt. Geboren: ein außerehel. Sohn.
Altenburg. Geboren: ein außerehel. Sohn. Geſtorben:

ein außerehel. Sohn 2 J. 8 M. alt, an Krämpfen.

Katholiſche Kirche. Geſtorben: der Drechslermſtr. Joſ. Steis
kal, 67 J. 9 M. 3 T. alt, an Bruſtkrankheit.

D

Schwurgericht zu Naumburg.
(Fortſetzung.)

Montag den 1. December.
d Das Schwurgericht wurde heute in folgender Weiſe ge-

bildet:
Vorſitzender: AGRath v. Kräwel Beiſitzer: KGRath Neubaur,

Kreisrichter Rerßig, Ger. Aſſ. Meißner und v. Wulffen.
Staatsanwalt v. Lauhn. Gerichtsſchreiber: KGSecr.
Engelberg.

Geſchworene: Rittergutsbeſ. v. Merkel, Mühlenbeſ. Roßner
von Köſen, Oberlehrer Kern, Lohgerbermſtr. Günther, Müh-
lenbeſ. Nolle, Mühlenbeſ. Kämmerer, Ortsrichter Hünniger,
Rittergutsbeſ. Weber, Poſtdir. Grünewald, Kaufm. Schulz,
Gaſtwirth Treff, Fabrikant Heun.

Heute kam nur eine Sache zur Verhandlung.
Angeklagter war der Gutsbeſitzer und Leinwebermeiſter

Friedrich Auguſt Fiſcher von Schotterei. 45 Jahr alt,
im Jahre 1850 wegen Diebſtahls mit 8 Tagen Gefängniß,
ſonſt nicht weiter beſtraft; er war wegen Todtſchlags an-
geklagt. Sein Vertheidiger war der Rechtsanwalt Lewien.

Die Anklage lautete dahin
Am 21. Mai d. J. Morgens 8 Uhr fuhr der Guts-

beſitzer Brechling zu Schotterei mit ſeinem Wagen nach ſei-
nem ſüdlich vom Dorfe belegenen Feldſtücke, um Kleefutter
zu holen. Gegen 50 Uhr wurde auf dem Planwege, welcher
von Schotterei ſüdlich bis zum Communicationswege von
Kriegſtädt nach Schaafſtädt führt, todt gefunden. Der Leich
nam war mit Blut bedeckt und außerdem befanden ſich um
ihn her große Blutlachen; ferner zogen ſich Blutſpuren in ſüd-
licher Richtung auf dem Planwege fort, anfänglich in großer
Maſſe, dann ſchwächer und verloren ſich 15 bis 20 Schritte
entfernt in einzelnen Tropfen. Am Halstuche, ſowie an der
Weſte und dem Hemde zeigten ſich Einſchnitte von einem
ſchneidenden Jnſtrumente. Jn der Nähe der Leiche lag der
mit Blut befleckte Rechen des Brechling. Das Kleefeld deſſel-
ben befand ſich in ſüdlicher Richtung etwa 150 Schritte weit
von der Leiche entfernt. Neben dem Kleefelde ſtand der mit
2 Kühen beſpannte Wagen und auf dem Felde ſelbſt lag die
Senſe des Brechling, deren Mittelgriff und Baum mit Blut
befleckt waren. Von dem Kleefelde aus führten zwei neben
einander laufende friſche Fußſpuren nach dem Orte zu, wo
der Leichnam lag. 70 Schritte nördlich entfernt war eine
friſche Stiefekſpur von dem Planwege weſtlich ab in Umwegen
nach Schotterei zu, zu verfolgen.

Am 29. Mai erfolgte die legale Obduction der Leiche.
Die Aerzte fanden an dem Leichnam 2 Wunden, die eine an

der linken Seite des Halſes, Zoll lang, die andere an
der linken Seite des Thorax zwiſchen der 4. und 5. Ripve,
welche durch die Lunge ging. Die Aerzte gaben ihr Gut-
achten dahin ab, daß Brechling in Folge dieſer Verletzungen
geſtorben ſei.

Der Gutsbeſitzer Fiſcher in Schotterei, der mit Brechling
ſeit Jahren wegen Grenzſtreitigkeiten in Feindſchaft gelebt
hatte, war ſofort der vorſätzlichen Tödtung deſſelben verdächtig.

Die Ermittelungen ergaben Folgendes:
Fiſcher begab ſich am 21. Mai Morgens gegen 8 Uhr

von ſeiner Wohnung aus nach ſeinem neben dem Brechling-
ſchen Kleefelde belegenen Ackerplane angeblich in der Abſicht
ſeinen Weizen zu beſichtigen Auf dem Wege verzehrte er ſein
Frühſtück und bediente ſich dabei eines Taſchenmeſſers. Der
Schneidermſtr. Bergien von Lauchſtädt ſah aus einer Entfer-
nung von 300 bis 400 Schritten, wie auf einen mit Klee
hauen beſchäftigten Mann ein zweiter aus dem angrenzenden
Feldſtück zukam und ihn von hinten ergriff, worauf eine Bal
gerei zwiſchen Beiden entſtand der Angreifer lief ſodann durch
die Felder und demnächſt der Angegriffene nach Schotterey
zu. Ebenſo nahm die Wittwe Frauendorf von Lauchſtädt in
einer Entfernung von etwa 260 Schritten wahr, wie ein
Mann in der Richtung von Süden nach Norden auf dem
Planwege lief und daſelbſt niederſtürzte, indem er rief „der
hat mich geſchlagen“ oder „geſtochen“, ein anderer Mann
eilte zu gleicher Zeit, wie die Frauendorf ſah, in weſtlicher
Richtung auf den an den Planweg grenzenden weſtlichen
Grundſtücken davon. An jenem Morgen gegen 9 Uhr kehrte
der Fiſcher in großer Aufregung in ſein Haus zurück; er fiel
ſeiner nach der Urſache der Aufregung fragenden Frau um
den Hals und ſagte unter heftigem Weinen: liebe Karoline,
ich bin heute unter Räuber gerathen Brechling iſt mit dem
Harken auf mich eingedrungen und hat mich in das Geſicht
geſchlagen er iſt mir in das Meſſer gefallen, was ich vorhielt
und hat ſich geſtochen; ich bin ſodann Fortgelaufen und ſah,
als ich mich umdrehte, den Brechling niederfallen; ach, wäre
ich doch heute nicht auf den Plan gegangen Fiſcher begab
ſich nun zu ſeinem Stiefbruder Bergner nach Niederwünſch
und theilte dieſem in größter Aufregung mit, daß er von
Brechling mit dem Harken überfallen worden ſei, daß er ihm
ſein Meſſer entgegengehalten und daß Brechling dadurch einen
Stich am Halſe und einen in die Bruſt erhalten hätte.
Von hier aus begab er ſich nach Querfurth zum Rechtsanwalt
Lewien und ließ ſich von dieſem über den Vorfall zu Pro-
tocoll vernehmen.

(Schluß folgt.)

Redaction Druck und Verlag von Carl Juürk,

a ln Hierzu eine Beilage, betr. den Verwaltungsbericht des hieſigen Kunſtvereins.
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Peilage zum 6 Stück des Merſeburger Kreisblalls 1863.

Dritter Verwaltungs- Bericht
des

Porſtandes des Merſeburger Kunſt-Pereins.
Der Vorſtand des durch das Statut vom 17. Februar 1857 ins Leben gerufenen Merſeburger Künſt Vereins beehrt
ſich über das Reſultat der bisherigen Wirkſamkeit des letzteren nachſtehend ſeinen dritten Verwaltungsbericht zu erſtatten.

Es ſind während der ganzen Dauer des Vereins vier Kunſt Ausſtellungen veranſtaltet worden, und zwar:
im Jahre 1857 vom 14. Juni bis 9. Juli, während 26 Tage mit 560; im Jahre 1858 vom 8. Auguſt bis
19. September, während 43 Tage mit 432, im Jahre 1860 vom 23. September bis 21. October während
28 Tage mit 443;, im Jahre 1862 vom 31. Auguſt bis 24. September, während 25 Tage mit 436 Oel-
bildern und anderen Kunſtwerken.

Außerdem wurden him Jahre 1859 vom 8. bis 27. November, während 20 Tage die beiden großen Oelbilder
Jairi Töchterlein von Richter und
Paſchalis von Leſſing

zur Ausſtellung gebracht.
Ferner ſind von den zur Ausſtellung gekommenen Kunſtwerken 15 Oelbilder für 1252 Thlr. 10 Sgr. aus Ver

einsmitteln angekauft und unter die Mitglieder des Vereins verlooſt worden.
Es gewannen:

im Jahre 1857
1) den Brinzer See, Landſchaft von Seiffert in Berlin, angekauft für

die Actien Nummer 137 (Herr Conrector Oſterwald),
2) Waldbach in der Schweiz, Landſchaft von Schieß in München, angekauft für s 20

die Actien Nummer 167 (Herr Calculator Schmidt),
3) Norwegiſche Küſte, Landſchaft von T. Weber in Berlin, angekauft für 156 20 v

die Actien Nummer 228 (Herr Kammerherr Graf von Zech Burkersrode),
4) Tells Capelle, Landſchaft von L. Rauſch in Düſſeldorf, angekauft für

die Actien Nummer 178 (Herr Regierungsrath Eichlery).

im Jahre 1858
1) Kronberg im Taunus, Landſchaft von Burger in Frankfurt a/M., angekauft für

die Actien Nummer 3 (Herr Kaufinann G. Artus),

56 Thlr. 20 Sgr.

120

zuſammen für 272 Thlr. S gr.

53 Thlr. 10 Sgr.

2) am Thuner See, Landſchaft von Boumgärtner in Verlin, angekauft für 80
die Actien Nummer 240 (Herr Graf von HohenthalDölkau),

3) Vierwaldſtädter See, Landſchaft von Engelhardt, angekauft fitr 70 A
die Actien Nummer 143 (Herr Regierungsrath Petri),

4) Winterlandſchaft von Peters in Ayclam, angekauft für 160eferendar Graf Alimb von Saldern).

zuſammen für
die Actien- Nummer 258 (Herr 9

363 Thlr. 10 Sgr.
im Jahre 1860

1) Norwegiſcher Fjord von J. Dunze in Düſſeldorf, angekauft für
die Actien Nummer 84 (Herr Regierungsrath von Kamptz),

2) Vierwaldſtädter See von Sukkert in Berlin, angekauft für 100
die Actien Nummer 265 (Herr Obriſt von Podbielski).

160 Thlr. Sgr.

zuſammen für 350 Thlr. Sgr.
im Jahre 1862

1) Waldlandſchaft von Ebert in Berlin, angekauft für
die Actien Nummer 126 (Herr Oberregierungsrath Möſer),

2) das Acher Thal im Schwarzwald von Eckermann in Carlsruhe, angekauft für 68
die Actien Nummer 41 (Herr Kanzleirath Franke),

3) die geſchloſſene Geſellſchaft, Genrebild von Schmidt in München, angekauft für
die Actien- Nummer 45 (Herr Kleiderhändler Gaab),

4) die Via mola, Landſchaft von Theſſel in Dresden, angekauft für 40
die Actien Nummer 295 (Kunſtverein in Deſſau),

5) Winterlandſchaft von J. Dunze in Düſſeldorf, angekauft füur
die Actien Nummer 313 (Herr Lieutenant Graf von der Schulenburg Wolfsburg).

zuſammen für 357 Thir. Sgr.
Außerdem ſind:

im Jahre 1857 37 Kunſtblätter für 25 Thlr. 15 Sgr.
und im Jahre 1859 211 144

zuſammen 248 Kunſtblätter für 169 Thlr. 15 Sgr.
gekauft und an Mitglieder des Vereins theils verlooſt, theils vertheilt, theils für Rechnung des Vereins wieder verkauft
worden.

Endlich hat ſich der hieſige Kunſt Verein bei allen übrigen demſelben Cyclus angehörigen Kunſt Vereinen, na-
mentlich von Hannover Braunſchweig, Magdeburg Deſſau, Halberſtadt, Halle, Gotha und Caſſel durch Austauſch von
Actien betheiligt und von den Kunſt Vereinen von Braunſchweig, Halberſtadt und Magdeburg Vereinsblätter erhalten,
welche in der letzten GeneralVerſammlung verlooſt worden ſind.

Die Zahl der Actien, mit Ausnahme der mit den übrigen Künſt Vereinen ausgetauſchten, betrug

im Jahre 1857 263,
1858 267,

71 Thlr. 20 Sgr.

30

147

1859 182,
1860

J n 1861. 1461862 155,deren Jnhaber aus dem unten ſtehenden Verzeichniß erſichtbar ſind.
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Zur Beurtheilung der aus der Frequenz der Beſuche ſich ergebenden Theilnahme des Publikums an den ein
zelnen Ausſtellungen mögen folgende Angaben dienen

Es wurden abgeſetzt
bei der Ausſtellung 1857 an Billets für die Dauer der Ausſtellung 337, für den einmaligen Beſuch 1244,

2 2 1858 2 7 2 3 246, 1082,a 1860 7 2 2 176, 7 1130,1862 7 7 7 258, 912,wobei zu bemerken iſt; daß, während der Preis eines Partoutbillets für Nichtmitglieder auf 4 Thlr. beſtimmt war, derſelbe
zu Gunſten der Lehrer der hieſigen Bürgerſchulen auf 10 Sgr. und zu Gunſten der Gymnaſiaſten und Schüler der Bür
gerſchulen auf 5 Sgr. herabgeſetzt war.

Die vom Schatzmeiſter Herrn Banquier Keferſtein gelegten Rechnungen über die Einnahme und Ausgabe des

pro pro pro ro während derengenonden, 1857. i888. 18 e 18 en. des Vereins Bemerkungen.

a L.
an Actien-Beiträgen 526 534 706 606 -23722) für Eintrittsgelder 244 6 228 27 201 25 187 17 61 862 10 61 ad 2) unter den Eintrittsgeldern pro 1822

befinden ſich 27 2 26 6 5 für die
im Herbſte 1859 erfolgte Ausſtellung der
beiden Bilder von Leſſing und Richter,

3) für Cataloge. 26221 61 26251 2125 191 2 61 94 15
4) Zinſen für die bei der

Sparkaſſe deponirten
Beſtänden 3 415 21 43 61 4 3 6) 152310

5) Erlös von den von
Mitgliedern des Ver
eins dem letzteren zur
Verfügung geſtellten

Kunſtblättern 5 i 56) an Erſatz der für an-
dere Kunſt- Vereine vor
geſchoſſenen Transport

koſten 80 148 228Summe der Einnahmen ſ 77924) S 874 7) 21108624 81623 613577 19 4

Summe der Ausgaben L. -3559 10 10Bleibt Beſtand wie oben e u a 18Dieſem Beſtande ſteht eine Reſt Ausgabe von ungefähr gleichem Betrage noch nicht ſpeciell liquidirter Druck
koſten für die Ausſtellung von 1862 gegenüber.

Der Vorſtand des Vereins glaubt hiernach die ihm durch Artikel 2 des Statuts vom 17. Februar 1857 geſtellte

Aufgabee öffentliche Kunſt Ausſtellungen und Vertheilung von Kunſtblättern auf die Bildung und Veredelung des

Geſchmacks einzuwirken und durch den Ankauf einzelner Kunſtgegenſtände und ſeiner Betheiligung an anderen
Kunſt Vereinen das Jntereſſe der Künſtler an der Veröffentlichung ihrer Werke zu fördern

nach Maßgabe der Vereinsmittel gewiſſenhaft erfüllt zu haben.
Daß die Zahl der Kunſtwerke bei der Ausſtellung von 1857 eine größere als bei den folgenden war, hat haupt-

ſächlich den Grund, daß im Intereſſe der Künſtler und des Publikums bei den Kunſt Vereinen das Streben immer mehr
zur Geltung kommt, ſchlechte, oder auch nur mittelmäßige Bilder von der Ausſtellung ganz auszuſchließen.

Eine Vertheilung von ſogenannten Kunſtblättern an die Mitglieder des Vereins war, wenn die Mittel zum
Ankauf von Oelbildern nicht zu ſehr beſchränkt werden ſollten während der letzten Verwaltungsperiode nicht ausführbar.

Auch hat die Erfahrung gelehrt, daß gerade im Jahre 1859, wo die Vertheilung von Kunſtblättern, ſoweit es
gewünſcht wurde, erfolgte, die Zahl der Actionaire ſich am meiſten von 267 auf 182 verminderte.

Aus der mitgetheilten Rechnung werden die geehrten Mitglieder des Vereins die Ueberzeugung gewinnen daß
ſeine Einnahmen hauptſächlich auf die ten gewieſen ſind und daß alſo ſein Fortbeſtehen und ſeine weitere
Entwickelung lediglich davon abhängt, in welchem Maße die Mitglieder des Vereins ſich noch vermindern oder wieder
vermehren werden.Darf hierbei von der Vorausſetzung ausgegangen werden, daß, wie in vielen anderen zum Theil kleineren
Städten Deutſchlands, auch hier die Ueberzeugung mehr und mehr zur Geltung kommen wird, daß die Kunſt Aus
ſtellungen zur Bildung und Veredelung des Geſchmacks weſentlich beitragen und daß ſie daher keinen bloßen Unterhal
iungs ſondern einen gemeinnützigen Zweck verfolgen, ſo kann der Vorſtand wohl ſeinen jetzigen Bericht mit der Hoff
nung ſchließen, daß er in ſeinem nächſten Günſtigeres als im vorliegenden über die Betheiligung am Zwecke des Vereins

wird mitzutheilen haben.
Anmeldungen zur Theilnahme am Verein nimmt wie bisher, Herr Banquier Keferſtein an.

Merſeburg, den 10. Januar 1863. J.Der Vorſtand des hieſigen Kunſt Vereins.

r



Vereins während der Jahre 1859 bis 1860 und 186t bis 1862 ſind von den Ausſchußmitgliedern Herrn Regierungsein
Rath von Zackrzewski und Juſtizrath Hunger geprüft und in den General -Verfammlungen vom 29. Januar 1861 und
voaom 8. Januar 1863 dechargirt worden.Seit dem Beginn des Vereins bis zur Legung der letzten Rechnung vom 18. December 1862 ſind bei der

Vereins Kaſſeßf eingenommen 3577 Thlr. 19 Sgr. 4 Pf.
ausgegeben 3559 710

elbe und daher noch Beſtand ſ8 Thſr. S Sgr. 6 Pf.Bür Dieſe Zahlen entziffern ſich aus den nachſtehenden Einnahme und Ausgabe Poſitionen der vier Verwaltungs-
Perioden, wie folgt:

des

S während der 3Es ſind r Pro Pro Er anzen Dauer1857. 1858. 185 18 e Vereins, Bemerkungen.
L. L.1) an allgemeinen Ver

g89/ waltungskoſten 1420 60 15 4) 108 5 81 97 1 81 280 12 S ad 1) unter den Ausgaben pro 18 be

tie ſindet ſich eine Reſtausgabe von 23 Thlr.z der 2) an Einrichtungskoſten 270 7 9 117 3 14 22824 9 a an ö h Se a eng
576 a a. Pro 5 o der hieſige Vereinr 3) an Ausſtellungskoſten 222 9 2 45223 S 603 7 298 4 91576115 dem Cyelus der übrigen qu. Borine noch

nicht angehörte, hatte er vergünſtigungs
weiſe nur die Transportkoſten von Merſe
burg bis Halle mit 34 2 17 zu zahlen.

b. pro 1858 hatte Merſeburg die Transport-
koſten von hier nach Caſſel zu tragen, wel
che überhaupt 178 4 28 10
betrugen.

Dazu hatte Braun
ſchweig 40 42

Deſſau 40
s

beizutragen, und es blie-

ben alſo 98 2 28 10 5c. pro 18 e ſind in den Koſten von 603

j 7 r 6 H die Koſten für die Ausſtellungvon 859 mit 33 2 6 r enthalten
d. pro 1860 hatte Merſeburg die Koſten der

Rückſendung an die Künſtler zu tragen.
Sämmtliche Transportkoſten betrugen

320 4 8 65)ruck davon kommen in Abzug:d Kcoſten des Transportspro 1859 11415.
Transport
vergütung
von Caſſel
u. Deſſaul48

159 15
Bleiben an Transport-
koſten für Merſeburg 160 4 23 65

e. pro 1862 waren die Transportkoſten von

4) für Ankauf von Oel- e p. o W Sgemälden c. inel. der iefen ſich auf 87 1 Sgr irsuübrigen damit verbun- des Laſſen betreſſenden Koſten
denen Koſten 292 375 19 81 40925) 9] 359 15 611437-11

5) an Erſatz für Beſchä- e e e e 2 ad 5. der Schadenerſa von 25 beziehtdigungen von Bildern 25 1117 6) 3617 6 e les n Je u ver I
ſtellung von 1858 beſchädigt wurden der
Schadenerſatz von 11 2 17 e 6 5 auf
ein Bild, welches bei der Ausſtellung vonellte Summe der Ausgabe 739 7rn 915)155 S T24] 81 780) 9] 4135597107701 1860 beſchädigt wurde.

des Verzeichnißeren
der

upt Mitglieder des Merſeburger Kunſt-Vereins.nehr

Lfd. Nr. Namen und Character. Actien Nr. Efd, Nr. Namen und Character. Actien Nr.
zum 1) Artus, G., Kaufmann 3 17) von Byern, Präſident 283bar. 2) Barth, Lohgerbermeiſter 4 18) Carſſow, General- Commiſſions Secretair 26
t es 3) Bartholomäus, Gutsbeſitzer 5 19) Eaſſeler Kunſt Verein 2974) Bechthold von Ehrenſchwert, Regierungs 20) Frau Dr. Claus, Rentiere 253
daß Aſſeſſor 303 21) Crüger, Ober und Kebeimer Regierungs 28tere 5) Berger, Magiſtr. Aſſeſſor u. Vrauereibeſiber 9 Rath 242eder 6) Block, Rector 285 22) Deſſauer Kunſt Verein 2957) Bodenſtein, Gerichts Directorin 284 23) Dieck, verwittwete Frau Amtmann 30
eren 8) von Boſe, Rittergutsbeſitzer 13 24) Dreiſing, Paſtor 279lus 9) Frau von Boſe 256 25) Dreykluft, Dend eemagazinbefser n 35hal 10) von Brandenſtein, Aegierungs NRäthin 292 26) Eckardt, Seilermeiſter 76
off 11) Brandes, Oberamtmann T. 14 27) Eckardt, R., Gaſthofsbeſitzer 177eins 12) Braun, Stadtmuſikus 15 28) Eichler, Regierungs Rath 17813) Braunſchweiger Kunſtvere in 2380 29) Elten, Regierungs Rath e 277

14) von Brixen, Oberforſtmeiſter 17 30) Engelhardt, Poſamentier 180
15) von Buggenhagen, Lieutenant 21 31) Exius, Rechnungs Rath 118116) von Burkersrode, Referendar 291 32) Frank, Gaſthofe Beſiher 39



c

e

efd. Nr. Namen und Charaecter. ActienNr, LKfd. Nr. Namen und Character. Actien Nr.
33) Francke, Kanzlei Rath 41 91) Möſer, Regierungs Rath 12634) Franz, Regierungs Aſſeſſor 306 92) Mhylius Fapriftant 311
35) Friedheim, Gerichts Aſeſſore 314 93) Mylius I. Faäbrikant 31236) Fuß, Gutsbeſitzer 44 94) Naumann, Käufmann 129
37) Gaab Kleiderhändler 45 95) Nitzſche, Kanzlei Jnſpector 13138) Gloèl, Dr. und Gymnaſial- Lehrer. 49 96) von Noſtitz, Kreisgerichts- Director 132
39) Göhde, Regierungs Rath 315 97) Nulandt, Banquier- Wittwe 133
40) Gothaer Kunſt Verein 296 98) Oeſten, Geheimer geringe Rath 136
41) Gruner, Prediger 185 99) Opel, Land Baumeiſter 311742) von Grüter, Regierungs Rath 186 100) Oſterwald, Profeſſor 137
43) von Häſeler, Obriſt- Lieutenant a. D. 58 101) Palmié, Gaſthofsbeſitzerin 138
44) Hahn, Magiſtr. Aſſeſſor und Apotbeker 60 102) Panſe, Kreisgerichts- Rath 139
45) Halberſtädter Kunſt Verein 281 103) Peckolt, Kaufmann 6. N. 14046) Halleſcher Kunſt- Verein 282 104) Peterſen Magiſtrats Aſſeſſor en 142
47) Hannoverſcher Kunſt Verein 293 105) von Podbielski Oberſt 265
48) Harniſch, Gaſtwirth. 62 106) Priwe, Regierungs Rath 12849) Hebel, Hauptmann a. D. 63 107) von Reibnitz, Freiherr, Präſident e
59) Heber, Kaufmann 64 108) von Reibnitz Freifrau, Präſidentin 15051) Heberer, verwittwete Frau Aſſeſſor 659 109) Reuſcher, Regierungs Aſſeſſor 304
52) Heberer, A., Oeconom 66 110) Riemer, Amtmann 24953) von Helldorff, Referendar 65 111) Ritter, Geheimer Regierungs Rath 274
54) von Helldorff, Referendar 260 112) Rothe, Regierungs Präſident 299,300,
55) Helmke, Regierungs Rath 309 113) Scharff, Magazin- Rendant 27056) Hetzer, Zimmermeiſter e 70 114) Schartow, Rechnungs- Rath 161
57) Frau von Hinckeldey Präſidentin 305 115) Scheele, Dr. und Somnaſial Director 162
58) Höne, Kreis Kaſſen Rendant 71 116) Schmidt, Calculator 167

72, 237, 117) Schmidt, Ziegeleibeſitzer 16859) Graf von Hohenthal-Dölkau, Kammerherr 238, 239, 118) Schönwald, Geheimer Regierungs Rath a. D. 171

240 119) Schwickert, Oeconom 26760) Hoppe, General Commiſſions Secretair 76 120) von der Schulenburg, Graf, Forſtmeiſter 175
61) Hube, Vermeſſungs Reviſor 278 121) Graf von der Schulenburg, Lieutenant. 31362) Haner Dom Syndicus und Juſtizrath 77 122) Schulz, DeconomieCommiſſarius. 248
63) Hüne. C. G. Fabrikant 77 123) Schulze, F. Kaufmann 178864) Jordan, Rath 82 124) Seffner, Bürgermeiſter 99265) Jutk, Buchdruckerelbeſitzer 83 125) Senſſ, Rechnungs Rath 193
66) von Kamptz, Regierungs Rath 84 126) Seidel, Kaufmann 310
67) Karlſtein, Magiſtrats Aſſeſſor 85 127) Sperl, F., Conditor. 197
68) Karo, Regierungs Rath 86 128) Steckner, Kaufmann 19969) Keferſtein, Banquier 88 129) Steckner, S jun., Fabrikant r 690770) Kieſelbach, Magiſtrats- Aſſeſſor u. äritenani 89 130) Steckner, W., Fabrikant 30871) Knauth, Gerichts Rath 92 131) Stollberg, Melinr e de Buchhändler 202
72) Knoth A., Fabrikant 93 132) Tauchert, Fabrikant 20373) von Korff; Ober Regierungs- Rath 95 133) Teichmann, Kaufmann 204
74). Frau von Kraatz-Koſchlau, Rittergutsbeſitzerin 318 134) von Tiedemann, Regierungs- Rath 207
75) von Kroſigk, Wirklicher Geheimer Rath, Re 99 135) Träger, Forſtmeiſter e 297

gierungs Präſident a. D. 241 136) von Trotha Dom Dechant 269
76) von Kroſigk, Major a. D. 100 137) Uhlig, A., Mühlenbeſitzer o. an 210
77) Krüger J., Regierungs Feldmeſſer 102 138) Wagner, Juſtizrath la 21178) Kuhtz, General Conmiſſions- -Secretair 104 139) Werdlich, vandratß 214
79) Lentz, Regierungs Rath 4109 140) von Werder, Ober Regierungs Rath 1216
80) Londershauſen Lohgerbermeiſter 112 141) Werner W., Goldſchmied 21781) Lots G., Buchbindermeiſter 113 142) Wiegner, Geheimer Rechn. Rath und Lande
82) Lüddecke, Regierungs und Bau- Rath 301 rentmeiſter 22183) Magdeburger Kunſt Verein 294 143) Witte, Dr. und Mathematikus r 225
84) Marche, Agnes, Apolheten Veſiterin 115 144) Wurmb von Zink General Major a. D. 227
85) von Maſſenbach, Dr. med. 117 145) von Zakrzewski, Regierungs Rath 271, 272

86) von Maſſow, Forſtmeiſter 118 228, 229,87) Mehler, Regierungs Rath 120 146) Graf von ZechBurkersrode, Kammerherr 230, 131,

88) Meſſerſchmidt, inrnngs Rat 302 23289) Meißner, Kaufmann 121 147) Zimmermann, Kreis Kaſſen Controleur 23590) Michgelis, Rechnungs Rath 124 148) von Zſchock, Regierungs Rath 236

Druck von Tarl Jurk in Merſeburg.
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